FSV OPTIK RATHENOW

Satzung des FSV Optik Rathenow e.V.

ALLGEMEINES

§ 1 - Name, Sitz, Eintragung, Vereinsfarben, -Wappen und Geschaftsjahr

1.

2.

Der im Jahre 1991 gegrindete Verein fihrt den Namen ,FuBballsportverein Optik
Rathenow* (e.V.)

Er hat seinen Sitz in Rathenow und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Potsdam
unter der Nr. VR 5777 P eingetragen.

Er gilt als Rechtsnachfolger der Abteilung FuBball des ,SV Optik Rathenow®; auf die
entsprechende EntschlieBung des ,SV Optik Rathenow® in der Mitgliederversammlung
vom 21. Februar 1991 wird Bezug genommen.

Die Vereinsfarben sind rot und weiB. Das Wappen tréagt den Schriftzug
-FSV Optik Rathenow® und das Wappen der Stadt Rathenow ist
umschlossen von dem Buchstaben ,,0*:

Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 - Zweck des Vereins

Der Zweck des Vereins ist die Foérderung des Sports, insbesondere des FuBballs der Stadt
Rathenow und des Umlandes. Allerdings kénnen auch andere Sportarten betrieben werden.
Hieriber ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittel-Mehrheit
herbeizufihren.

Dieser Zweck wird verwirklicht insbesondere durch:

entsprechende Organisation eines geordneten Sportbetriebes fir alle im Verein
verankerten Sportarten, einschlieBlich des Freizeit- und Breitensports;

die Durchfiihrung eines leistungsorientierten Trainingsbetriebes;

die Beteiligung an sportlichen Wettkdmpfen, wie Turniere und Ligabetrieb;
Aus-/Weiterbildung und Einsatz von sachgemaB ausgebildeten Ubungsleiter, Trainern und
Helfern;

die Beteiligung an Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften

MaBnahmen und Veranstaltungen zur Erhaltung und Férderung des korperlichen,
seelischen und geistigen Wohlbefindens

die Erstellung sowie die Instandhaltung und Instandsetzung der dem Verein gehdrenden
Geréate, Immobilien und sonstiger im Vereinseigentum stehender Gegenstande

Fir jeden unter Absatz 1 aufgefihrten Satzungszweck muss sich ergeben, wie er
tatsachlich geférdert werden soll
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§ 3 - Gemeinniitzigkeit

1.

Der Verein verfolgt ausschlielich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts "Steuerbeglinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Er ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Alle
Mittel des Vereins diurfen nur zu satzungsmaBigen Zwecken verwendet werden.

Der Verein ist parteipolitisch und religiés neutral.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Keine Person darf
durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhaltnismaBig
hohe Vergutungen begulnstigt werden.

Die téatigen Mitglieder des Vereins kdnnen Gehalts- oder Aufwandsentschadigungen
erhalten.

Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine Anspriche auf Zahlung des
Wertes eines Anteils am Vereinsvermaogen.

§ 4 - Verbandsmitgliedschaften

1.

Der Verein ist Mitglied
* im Landessportbund Brandenburg und
* des Deutschen FuBballbundes

2. Der Verein erkennt die Satzungen, Ordnungen und Wettkampfbestimmungen der Verbande
nach Absatz 1 als verbindlich an
3. Um die Durchflihnrung der Vereinsaufgaben zu erméglichen, kann der Vorstand den Eintritt
und Austritt zu den Fachverbénden beschlieBen.
MITGLIEDSCHAFT

§ 5 - Erwerb der Mitgliedschaft

1.
2.

Mitglied des Vereins kann jede natirliche Person werden.

Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Es ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag
an den Verein zu richten. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhangig, dass sich das
Mitglied fur die Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, am Lastschriftverfahren
teilzunehmen.

Der Aufnahmeantrag eines beschrankt Geschéftsfahigen oder Geschéaftsunfahigen ist von
dem/den gesetzlichen Vertreter (n) zu stellen. Die gesetzlichen Vertreter der minderjahrigen
Vereinsmitglieder verpflichten sich mit dem Aufnahmegesuch flr die Beitragsschulden
ihrer Kinder aufzukommen

Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Mit Beschlussfassung
beginnt die Mitgliedschaft. Das Mitglied erhalt eine schriftliche Aufnahmebestatigung. Mit
der Aufnahme erkennt das Mitglied die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils
guiltiges Fassung an.

Ein Aufnahmeanspruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begriindet
werden

Ferner kann auf Vorschlag des Vorstandes die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder auf
Zeit ernennen.
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§ 6 - Arten der Mitgliedschaft

1.

§7-

1.

Der Verein besteht aus:

* aktiven Mitgliedern

* passiven Mitgliedern

* Ehrenmitgliedern
Aktive Mitglieder sind Mitglieder, die sdmtliche Angebote des Vereins im Rahmen der
bestehenden Ordnungen nutzen kénnen und/oder am Spielbetrieb teilnehmen kénnen
Fiur passive Mitglieder steht die F6érderung des Vereins oder bestimmter
Vereinsabteilungen durch Geld oder Sachbeitrdge im Vordergrund. Sie nutzen die
sportlichen Angebote des Vereins nicht.
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. Ihnen steht ein Stimmrecht zu. Sie
werden per Beschluss mit einfacher Mehrheit der Mitgliederversammlung gewahlt.

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet:

durch Austritt aus dem Verein (Kindigung);

durch Ausschluss aus dem Verein (§ 8);

durch Tod;

durch Auflésung des Vereins

Der Austritt aus dem Verein (Kindigung) erfolgt durch schriftliche Erklarung gegenlber
dem Vorstand. Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschéftsjahres (31.12.) unter
Einhaltung einer Kiindigungsfrist von 4 Wochen erklart werden.

Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erléschen alle Anspriche
aus dem Mitgliedschaftsverhéltnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem
Mitgliedschaftsverhéltnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben hiervon
unberlhrt. Vereinseigene Gegensténde sind dem Verein herauszugeben oder wertmaBig
abzugelten. Dem austretenden Mitglied steht kein Anspruch auf Rickzahlung Uberzahlter
Beitrage zu.

§ 8 - Ausschluss aus dem Verein

1.

2R

~N

Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied trotz schriftlicher Mahnung seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt; grobe VerstdBe gegen die Satzung und
Ordnungen schuldhaft begeht; in grober Weise den Interessen des Vereins und seiner Ziele
zuwiderhandelt.

Uber den Ausschluss entscheidet der Vorstand auf Antrag. Zur Antragstellung ist jedes
Mitglied berechtigt.

Der Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied samt Begriindung zuzuleiten. Das
betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem Antrag
auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom Vorstand unter
Berlcksichtigung einer zugegangenen Stellungnahme des betroffenen Mitglieds tUber den
Antrag zu entscheiden.

Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit.

Der AusschlieBungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied wirksam.
Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich mit Griinden mittels eingeschriebenen Briefes
mitzuteilen.

Gegen den AusschlieBungsbeschluss steht dem betroffenen Mitglied das Rechtmittel der
Beschwerde an die Mitgliederversammlung zu. Diese ist innerhalb einer Frist von zwei
Wochen ab Zugang des AusschlieBungsbeschlusses schriftlich an den Vorstand zu

richten. Sie ist zu begriinden. Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.
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Uber die Beschwerde entscheidet die néchste ordentliche Mitgliederversammlung.
Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberiihrt.

§ 9 - Beitrage, Gebliihren, Beitragseinzug

1.

Es sind ein Mitgliedsbeitrag und eine Aufnahmegebihr zu zahlen. Es k&nnen
abteilungsspezifische Beitrdge, Umlagen und Geblhren flir besondere Leistungen des
Vereins erhoben werden.

Die Hohe der Mitgliedsbeitrdge, der Aufnahmegebihr und der Gebuhren fiir besondere
Leistungen des Vereins, sowie die Falligkeit der Mitgliedsbeitrage bestimmt der Vorstand
durch Beschluss. Uber die Erhebung und Héhe von abteilungsspezifischen Beitrdgen und
Umlagen entscheidet ebenfalls der Vorstand durch Beschluss. Umlagen kdnnen bis zum
Sechsfachen des jahrlichen Mitgliedsbeitrages festgesetzt werden. Beschllsse (ber
Beitragsfestsetzungen sind den Mitgliedern schriftlich bekannt zu geben.

Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Anderungen der Bankverbindung und der
Anschrift mitzuteilen.

Mitglieder, die nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen, tragen den erhdhten
Verwaltungsaufwand des Vereins durch eine Bearbeitungsgeblihr, die der Vorstand durch
Beschluss festsetzt.

Von Mitgliedern, die dem Verein eine Einzugserméachtigung erteilt haben, wird der Beitrag
zum Falligkeitstermin eingezogen.

Kann der Bankeinzug aus Grinden, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind
dadurch entstehende Bankgebiihren durch das Mitglied zu tragen.

Wenn der Beitrag im Zeitpunkt der Falligkeit nicht beim Verein eingegangen ist, befindet
sich das Mitglied ohne weitere Mahnung in Zahlungsverzug. Der ausstehende Beitrag ist
dann bis zu seinem Eingang gemaB § 288 Absatz 1 BGB mit 5 Prozentpunkten Gber dem
Basiszinssatz nach § 247 BGB zu verzinsen.

Féllige Beitragsforderungen werden vom Verein auBergerichtlich und gerichtlich geltend
gemacht. Die entstehenden Kosten hat das Mitglied zu tragen.

Der Vorstand kann in begriindeten Einzelféllen Beitragsleistungen oder pflichten ganz oder
teilweise erlassen oder stunden bzw. Mitgliedern die Teilnahme am Lastschriftverfahren
erlassen.

§ 10 - Mitgliederrechte minderjahriger Vereinsmitglieder

1.

Kinder bis zum 7. Lebensjahr und andere Personen, die als geschéftsunfahig im Sinne der
Regelungen des BGB gelten, kénnen ihre Mitgliederrechte nicht persénlich ausiiben. Diese
werden durch ihre gesetzlichen Vertreter wahrgenommen.

Kinder und Jugendliche zwischen dem 7. und 18. Lebensjahr tben ihre Mitgliederrechte im
Verein persénlich aus. lhre gesetzlichen Vertreter sind dagegen von der Wahrnehmung
ausgeschlossen.

Mitglieder bis zum 16. Lebensjahr sind jedoch vom Stimmrecht in der
Mitgliederversammlung ausgeschlossen.
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§ 11 - Ordnungsgewalt des Vereins

1. Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Regelungen dieser Satzung, sowie der
Vereinsordnungen zu beachten, einzuhalten und insbesondere den Anweisungen und
Entscheidungen der Vereinsorgane, Mitarbeiter und Ubungsleiter Folge zu leisten.

2. Ein Verhalten eines Mitglieds, das nach § 8 dieser Satzung zum Vereinsausschluss fihren
kann, kann auch nachfolgende Vereinsstrafen nach sich ziehen:

* Befristeter Ausschluss vom Trainings- und Ubungsbetrieb.

3. Das Verfahren wird vom Vorstand eingeleitet.

4. Das betroffene Mitglied wird aufgefordert innerhalb einer Frist von drei Wochen zu dem
Antrag Stellung zu nehmen.

5. Der Vorstand kann die Vereinsstrafe festsetzen. Es findet § 8 Absatze 7 - 9 Anwendung.

ORGANE

§ 12 - Die Vereinsorgane

Organe des Vereins sind:
* die Mitgliederversammlung;
* der geschéftsfihrende Vorstand.

§ 13 - Verglitung der Organmitglieder, Aufwendungsersatz, bezahlte
Mitarbeit

1. Die Vereins- und Organdmter werden grundsétzlich ehrenamtlich ausgelbt, soweit nicht
diese Satzung etwas anderes bestimmt.

2. Zur Erledigung der Geschaftsfuhrungsaufgaben und zur Fihrung der Geschéftsstelle ist der
geschéftsfihrende Vorstand erméchtigt, im Rahmen der wirtschaftlichen Verhaltnisse und
der Haushaltslage einen Geschéftsfuhrer und/oder Mitarbeiter fir die Verwaltung
einzustellen. Im Weiteren ist der geschéftsfihrende Vorstand ermachtigt, zur Erflllung der
satzungsgemaBen Zwecke Vertrage mit Ubungsleitern abzuschlieBen. Das arbeitsrechtliche
Direktionsrecht hat der 1. Vorsitzende.

3. Im Ubrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen Aufwendungsersatz-
anspruch nach § 670 BGB fiur solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tétigkeit fur den
Verein entstanden sind. Die Mitglieder und Mitarbeiter haben das Gebot der Sparsamkeit
zu beachten. Der Gesamtvorstand kann durch Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen
Md&glichkeiten Aufwandspauschalen festsetzen.

4. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 6 Monaten nach
seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewdahrt, wenn die
Aufwendungen mit pruffahigen Belegen und Aufstellungen nachgewiesen werden.

5. Einzelheiten kann die Finanzordnung regeln.
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§ 14 - Die ordentliche Mitgliederversammliung

1.
2.
3

10.

Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.

Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr statt.

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier
Wochen mit Schreiben an alle Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die
Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag.
Anstelle des Anschreibens kann die Mitgliederversammlung auch durch Anzeige in der
Lokalpresse und durch Meldung auf dem Internetportal des Vereins (,http://www.fsv-
optik.de”) einberufen werden. Zeitungsanzeigen und Internetmeldungen missen dabei
mindestens vierzehn Tage vor Termin der Mitgliederversammlung verdffentlicht werden.
Die Tagesordnung setzt der Vorstand durch Beschluss fest.

Jede ordnungsgemaB einberufene Mitgliederversammlung ist unabh&angig von der Anzahl
der anwesenden Mitglieder beschlussfahig.

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem
anderen Mitglied des Vorstandes geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt
die Versammlung den Leiter. Der Versammlungsleiter bestimmt den Protokollftihrer.

Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Wenn der Antrag auf
geheime Abstimmung gestellt wird, entscheidet dartber die Mitgliederversammlung. Eine
geheime Abstimmung ist durchzuflhren, wenn dies von mindestens 1/5 der erschienenen
Stimmberechtigten verlangt wird.

Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen gultigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als
abgelehnt. Stimmenthaltungen werden als ungdiltige Stimmen gewertet. Zur Anderung der
Satzung und zur Anderung des Vereinszwecks ist eine Mehrheit von drei Vierteln der
abgegebenen gultigen Stimmen erforderlich.

Uber die Beschlisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
Versammlungsleiter und vom Protokollfihrer zu unterzeichnen ist.

Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 16. Lebensjahres in der Mitgliederversammlung ein
Stimmrecht. Wahlbar ist jedes Mitglied mit Vollendung des 18. Lebensjahres. Jedes
stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht Ubertragbar.

Jedes stimmberechtigte Mitglied kann bis spéatestens zwei Wochen vor dem Tag der
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere
Angelegenheiten nachtraglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Antrage auf
Satzungsanderung und Anderung des Vereinszwecks sind den Mitgliedern nach Ablauf der
Antragsfrist zu Ubersenden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der
Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu erganzen.

§ 15 - Zustandigkeit der Mitgliederversammiung

Die Mitgliederversammlung ist unter anderem fir folgende Vereinsangelegenheiten zustandig:

ONoGOAWN =

Entgegennahme der Berichte des Vorstands;

Entgegennahme der Kassenprifberichte;

Entlastung des Vorstands;

Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands;

Wahl der Kassenprufer;

Anderung der Satzung und Beschlussfassung Uber Auflésung oder Fusion des Vereins;
Beschlussfassung Uber Beschwerden bei Vereinsausschlissen oder Vereinsstrafen;
Beschlussfassungen Uber eingereichte Antrage
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§ 16 - Die auBerordentliche Mitgliederversammlung

Der Vorstand kann jederzeit eine auBerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muss
einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von
20 % aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Griinde vom Vorstand verlangt
wird. FUr die auBerordentliche Mitgliederversammlung gilt § 13 entsprechend.

§ 17 - Der geschaftsfihrende Vorstand

1.

Der geschéftsfiihrende Vorstand gem. § 26 BGB (Vorstand) besteht aus:
* dem 1. Vorsitzenden;
* zwei 2. Vorsitzenden;
* dem Schatzmeister.

Der Verein wird gerichtlich und auBergerichtlich durch zwei Mitglieder des geschéftsfiihrenden
Vorstandes, darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, vertreten. Die Bestellung der
Mitglieder des Vorstandes erfolgt durch Wahl auf der Mitgliederversammlung. Die Amtsdauer
betragt drei Jahre. Wiederwahl ist zulédssig. Die Wahl erfolgt einzeln.

2.

Aufgabe des Vorstandes ist die Leitung und Geschéaftsfihrung des Vereins. Er ist fir alle
Aufgaben zustandig, die nicht durch die Satzung oder Ordnung einem anderen
Vereinsorgan zugewiesen sind. Der Vorstand ist berechtigt, bei Bedarf, aufgabenbezogen,
fur einzelne Projekte oder befristet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu bestellen und
diesen die damit verbundene Vertretung und Geschéftsfiihrung zu tbertragen.

Der geschéftsfihrende Vorstand kann Ausschisse bilden.

Der geschaftsfihrende Vorstand kann sich durch Beschluss eine Geschéftsordnung
geben.

Der geschéftsfihrende Vorstand bleibt auch nach Ablauf der Amtszeit im Amt, bis ein
neuer Vorstand gewahlt ist. Abwesende kdnnen gewéhlt werden, wenn sie ihre
Bereitschaft zur Wahl des Amtes vorher schriftlich erkléart haben. Scheidet ein Mitglied des
geschéftsfihrenden Vorstandes vorzeitig aus, so kann der geschéftsfihrende Vorstand fir
die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen durch Beschluss einen Nachfolger
bestimmen.

Die Mitglieder des geschéftsfiihrenden Vorstandes haben in der Sitzung des Vorstandes je
eine Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden.
Sitzungen werden durch den 1. Vorsitzenden einberufen. Der Vorstand ist beschlussfahig,
wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind.

Beschllsse des geschéftsfiihrenden Vorstandes sind zu protokollieren.

§ 18 - Abteilungen

1.
2.

Der Vorstand kann die Griindung von Abteilungen beschlieBen.

Jede Abteilung wahlt fir die Dauer von 3 Jahren einen Abteilungsleiter. Der Vorstand
bestétigt die Abteilungsleiter durch Beschluss. Die Bestatigung kann unter Angabe von
Griinden abgelehnt werden. Die Mitglieder der Abteilung missen dann erneut einen
Abteilungsleiter wahlen. Wird der abgelehnte Abteilungsleiter erneut gewahlt, bestétigt die
Mitgliederversammlung den Abteilungsleiter. Lehnt die Mitgliederversammlung den
gewdhlten Abteilungsleiter ab, muss die Abteilung einen neuen Abteilungsleiter wéhlen.
Die Abteilungsleiter sind Mitglied des Gesamtvorstandes.

Die Abteilungen kdnnen sich eine Abteilungsordnung geben. Die Abteilungsordnung
bedarf der Genehmigung des Vorstandes.
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§ 19 - Kassenpriifer

1.

Die Mitgliederversammlung wahlt zwei Kassenprifer und einen Ersatzkassenprufer, die
nicht dem geschéftsfiihrenden Vorstand oder dem erweiterten Vorstand angehéren durfen.
Die Amtszeit der Kassenprifer und des Ersatzkassenpriifers entspricht der des
Gesamtvorstandes.

Die Wiederwahl fur eine weitere Amtszeit ist zulassig.

Die Kassenprifer prifen einmal jahrlich die gesamte Vereinskasse mit allen Konten,
Buchungsunterlagen und Belegen und erstatten der Mitgliederversammlung dartber einen
Bericht.

§ 20 - Vereinsordnungen

Der Vorstand ist ermachtigt durch Beschluss folgende Ordnungen zu erlassen:

* Beitragsordnung
* Finanzordnung
* Geschéftsordnung etc.

Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung.

Schlussbestimmungen

§ 21 - Haftung des Vereins

1.

Ehrenamtlich Tatige und Organ- oder Amtstrager, deren Vergitung 500 Euro im Jahr nicht
Ubersteigt, haften fir Schaden gegenlber den Mitgliedern und gegenlber dem Verein, die
sie in Erfullung ihrer ehrenamtlichen Tatigkeit verursachen, nur fir Vorsatz und grobe
Fahrlassigkeit.

Der Verein haftet gegenlber den Mitgliedern im Innenverhéltnis nicht fur fahrldssig
verursachte Schaden, die Mitglieder bei der Ausiibung des Sports, bei Benutzung von
Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit
solche Schéden nicht durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind.

§ 22 - Datenschutz im Verein

1.

Zur Erflillung der Zwecke des Vereins werden unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben
des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten Uber persénliche und
sachliche Verhaltnisse der Mitglieder im Verein gespeichert, Ubermittelt und verandert.
Jedes Vereinsmitglied hat das Recht auf:
Auskunft Uber die zu seiner Person gespeicherten Daten;
* Berichtigung Uber die zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig
sind;
* Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei behaupteten
Fehlern weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit feststellen I&sst;
* Léschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung
unzulassig war.
Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst flr den Verein Tatigen ist es
untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen
Aufgabenerfillung gehérenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten
zuganglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch Uber das
Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.
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§ 23 - Auflésung

1.

Die Auflésung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen
Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zur Auflésung des Vereins ist eine Mehrheit
von neun Zehnteln der abgegebenen guiltigen Stimmen erforderlich.

Sofern die Mitgliederversammlung nicht anderes beschlieBt, sind im Falle der Aufldsung
der 1. und 2. Vorsitzende als die Liquidatoren des Vereins bestellt.

Bei Aufldsung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglnstigter Zwecke
fallt das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vereinsverm&gen nach vorheriger
Zustimmung des zustandigen Finanzamts halftig an die ,,Franz-Beckenbauer Stiftung“ und
halftig an die ,Robert-Enke-Stiftung“, die es ausschlieBlich und unmittelbar fir
gemeinnutzige Zwecke zu verwenden haben.

Im Falle einer Fusion mit einem anderen Verein, fallt das Vermdgen nach Vereinsauflésung
an den neu entstehenden Fusionsverein bzw. den aufnehmenden Verein, der es
ausschlieBlich und unmittelbar fiir gemeinntiitzige Zwecke zu verwenden hat.

§ 24 - Giiltigkeit dieser Satzung

1.

Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 26.11.2014 beschlossen.

2. Diese Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.
3. Alle bisherigen Satzungen treten zu diesem Zeitpunkt damit auBer Kraft.

Rathenow, den 26.11.2014 . / / *
(Ort, Datum) A) /} Z{ZZ /




	§ 1 - Name, Sitz, Eintragung, Vereinsfarben, -Wappen und Geschäftsjahr
	§ 2 - Zweck des Vereins
	Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports, insbesondere des Fußballs der Stadt Rathenow und des Umlandes. Allerdings können auch andere Sportarten betrieben werden. Hierüber ist ein Beschluss der Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittel-Mehrheit herbeizuführen.

